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7>4GL//VGF/V m/ffex 4/C

FrüAiyaAirsfagung c/er /Fl/I/S Lan-
desse/rf/on Scftwe/z

D/'e 5c/)tve/'zer Se/rf/on c/er /Fl/l/S führte am 29. /Wärz 2004 /Tire Landesver-

samm/ung und ansch//'essende Fachtagung /"n /Wünchw/Z/en IG durch. Das

Genera/fhema der Vortragstagung /autete «S/c/ieWje/ts- und Sportfexf/'/-
/en». 7agungs/o/ra/ war d/e Sf/Yfung Sonnha/de.

Landesversamm/ung Scüi/i/e/z
Der Landesvorsitzende Fritz Benz konnte 40

Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus der

Schweiz, Deutschland, Österreich und Ungarn

begrüssen. An der von ihm präsidierten vorgän-

gigen Landesversammlung wurden die allge-

meinen Vereinsgeschäfte zügig erledigt. Prof.

Wolfgang Schäch vom Int. Sekretariat der IFWS

informierte über die bevorstehende Tagung der

deutschen Sektion am 10./11. Mai 2004 in

Reichenbach/Vogtland (Deutschland) sowie

über den 42. IFWS-Weltkongress vom 5. bis 8.

Oktober 2004 in Lodz (Polen).

Vortrag S/'cherhe/'tstext/7/en
Als erster Referent sprach Dr. René Rossi, Leiter

der Abteilung Schutz und Physiologie der EMPA

St.Gallen, über «Neue Entwicklungen im

Schutzkleidungsbereich». - «Der Körper soll

durch entsprechende Kleidung gegen thermi-

sehe, chemische, mechanische und elektrische

Einwirkungen, Witterungseinflüsse, Mikroor-

ganismen und Gefährdung durch den Strassen-

verkehr geschützt werden.» Neben den gesetz-

liehen Vorschriften wurden anhand von Dia-

grammen die Entwicklung und Analyse von

neuen Feuerschutzkleidungen aufgezeigt. Im

«Sweat Management»-Projekt geht es bei der

Entwicklung einer neuen Winterbekleidung für

die Schweizer Armee vor allem um den kombi-

nierten Wärme- und Feuchtetransport und die

verschiedenen Möglichkeiten der Feuchtigkeits-

analyse, unter anderem mit Hilfe der Compu-

ter-Tomographie.

Besonderes Interesse weckten die Ausfüh-

rungen über die zukunftsträchtige Nanotech-

nologie. Diese findet Einsatz bei der Plasmabe-

handlung von Textilien und Fasern für funktio-

nelle Beschichtung, wie hydrophobe/oleophobe

Behandlung von Textilien und Nanopartikel als

flammhemmende Zusätze. Dr. R. Rossi erläu-

terte die Herstellung und Anwendungsmöglich-

keiten von Nanofasern für neue Filterfunktio-

nen, Projektideen bezüglich Abgabe von Sub-

stanzen und adaptive sowie mikrostrukturierte

Fasern. Die Trends bei der Schutzbekleidung

gehen in Richtung Ergonomie (leichtere, at-

mungsaktive Kleidung), permanente Ausrü-

stungen, adaptive und modulare Systeme sowie

Integrierung von Elektronik.

Vorfrag Sporffexf/7/'en
Im zweiten Vortrag befasste sich Karl Ember

von der Firma Chr. Eschler AG, Bühler, mit

«Funktioneller Bekleidung für die verschiede-

nen Spitzensportarten». Die Sportwissenschaft

unterscheidet zwischen personalen Bedingun-

gen, wie Kondition, Bewegungstechnik, Sport-

i&r/ Ziffer, FW/z ßewz, Z)r. Äos«

taktik, Körpersysteme, psychischer Zustand,

und apersonalen, wie soziale und materiale Be-

dingungen. Die physikalischen und physiologi-

sehen Einflussfaktoren der Bekleidung sind in

Bezug mit Geschwindigkeit, Aerodynamik

(Oberfläche), reduziertem Luftwiderstand,

Luftdurchlässigkeit, Stabilität, Standvermögen,

Materialmix, Materialrichtung, Schnitttechnik,

Nähte und Ergonomie. Die Einflussfaktoren be-

züglich Durchhaltevermögen sind Kräfte spa-

rende Textilien, Kompression. Thermoregulie-

rung und Protektion (UV-Schutz, Hygiene).

Bei funktioneller Bekleidung spricht man

von drei Funktionsgruppen: 1.) Zur physiologi-

sehen Funktion (Performance) gehören Luft-,

Wasserwiderstand, Luftstabilität, Kompression,

Luftdurchlässigkeit und Feuchtigkeitstransport.

2.) Die ergonomische Funktion (Tragekomfort)

wird von Passform, Dessin, Bewegungselasti-

zität, Schnittgestaltung und Griff bestimmt.

3.) Die Schutzfunktion (Protektion) umfasst

Schutz vor UV-Strahlung, Bakterien, Wetter und

Reflexion sowie die Scheuerfestigkeit. Bei allen

drei Funktionen spielt die Thermoregulation

eine wichtige Rolle. K. Ember erläuterte sieben

verschiedene Faktoren, welche den Strömungs-

widerstand beeinflussen. Diesen kommt bei den

von der Firma Chr. Eschler AG produzierten

Stoffen für die Sportarten Skispringen, Lang-

lauf, Ski-Alpin, Bob, Rodeln, Skeleton, Eis-

schnelllauf, Radsport, Schwimmen und Kurz-

strecken-Läufe grosse Bedeutung zu. Bei den

beiden letztgenannten Sportarten verringert

sich der Wasser- bzw. Luftwiderstand mit Ganz-

körperanzügen.

Der Referent ergänzte seine Ausführungen

durch die Vorführung einer Vielzahl originaler

Sportbekleidungsartikel, besonders für die ver-

schiedenen Winter- und Radsportarten. Er zeig-

te anhand von Beispielen die geschichtliche

Entwicklung der Sportbekleidung und die dabei

erzielten Erfolge bekannter Spitzensportler auf.

Von besonderem Interesse war für Aussenste-

hende ein Blick hinter die Kulissen von Be-

Schaffung, Marketing und Werbung im heuti-

gen Sportgeschehen.

ßeüveibsfaes/c/it/gung F/'rma

Stv/'ssfu//e
Anschliessend an das, von der Firma Swisstulle

gestiftete Mittagessen erfolgte deren Werksbe-

sichtigung. Nach einer Einführung durch Di-

rektor Thomas Sommerhaider wurde in vier

Gruppen die Schärerei, Wirkerei, mit 30 teils

ganz neuen Raschelmaschinen und Ketten-



m/'ttex 4/04 S1/7-FORL/M

Profo/ro// c/er 30. orc/enf//c/ien
Genera/versamm/ung t/er SIT
vom 73. /Wa/ 2004 /'n Sfe/n (AGJ

Geme/'nc/eamman Hans L/e// ßü/i/er überbrachte c//'e Grusstvorte von Sfe/'n.

/n se/'nen Austübrungen g/'ng er e/'nerse/'ts auf d/e guten ßez/ebungen zu
der /l/ac/jüargeme/nde Säc/r/'ngen e/'n, m/'t we/cber der Ort durcb d/e /äng-
ste gedec/rfe Ho/zbrüc/ce Europas verbunden /'st, andererse/ts w/'es er auf
d/e v/'e/en /ndustr/ef/rmen b/'n, we/cbe Ste/'n a/s F/'rmens/fz gewäb/t baben.

Aar/ Fmber

wirkautomaten sowie die Ausrüstung besichtigt.

Neben dem Eigenbedarf werden in der Vered-

lungsabteilung auch Lohnaufträge mit Wa-

sehen, Färben, Fixieren, Appretieren und Auf-

machen ausgeführt. Besonderheiten sind ein

Lauf-Spannrahmen bis 5 m Arbeitsbreite sowie

ein Hand-Spannrahmen bis 17 m Breite. Das

1913 gegründete Unternehmen stellt mit 130

Beschäftigten Tülle für die Stickerei, vorwie-

gend als Grundfläche für Wäschespitzen, Netze

für Autos und Bahn, Beschichtungsstoffe sowie

Gardinen her. Ein Grossteil der Produktion geht

in den weltweiten Export.

7exf//museum Sornfa/
Den Abschluss der Tagung bildete eine Führung

durch das Textilmuseum Sorntal bei Hauptwil
TG. Im ehemaligen Spinnereigebäude aus dem

Jahre 1850 werden auf 900 m^ Ausstellungsflä-

che Maschinen und Geräte sämtlicher textiler

Techniken - vielfach in Funktion - gezeigt. Im

Erdgeschoss befinden sich Objekte von der

Frühzeit der Industrialisierung bis zum heuti-

gen Zeitpunkt, während der erste Stock im ori-

ginal erhaltenen Fabriksaal von 1850 vorwie-

gend hölzerne Geräte aus der Heimindustrie be-

herbergt. Das Dachgeschoss nimmt das Archiv

mit Dokumenten, Geschäfts- und Musterbü-

ehern sowie die Textilbibliothek auf.

Die Teilnehmer konnten eine interessante

Tagung erleben und viele neue Eindrücke und

Erkenntnisse mit nach Hause nehmen. Den be-

teiligten Referenten und Firmen sei an dieser

Stelle nochmals herzlich für den gelungenen
Anlass gedankt.

Fritz Benz, CH-963O Wattwil

Im Namen der SVT begrüsst der Präsident herz-

liehst alle anwesenden Ehrengäste und Gäste,

die Vertreter der uns nahe stehenden Organisa-

tionen TVS und IFWS, seine Vorgänger, die Neu-

mitglieder, die Mitglieder der Presse sowie die

Firmenvertreter der Besichtigungsfirmen.

Er bedankt sich bei den Firmen, welche ihre

Tore geöffnet und den Mitgliedern somit einen

Einblick in ihr Wirken gegeben haben.

Gemäss Tagesprogramm eröffnet der Präsi-

dent der SVT, Carl Uli, - mit fi-stündiger Ver-

spätung, verursacht durch den Arbeitseifer des

Schweizer Zolls - die Generalversammlung.

7ra/rfanc/en//sfe
1. Protokoll der GV 2003

2. Berichterstattungen

a. Jahresbericht des Präsidenten

b. «mittex»

c. Weiterbildungskommission

3. Jahresrechnung 2003

4. Mitgliederbeiträge

a. Antrag auf neue Mitgliederkategorie

«Pensionierte»

b. Antrag auf neue Mitgliedergebühr

«Pensionierte»

5. Wahlen

6. Mutationen und Ehrungen

7. Jahresaktivitäten

8. Verschiedenes

Die Generalversammlung wurde gemäss den

Statuten einberufen. Der Jahresbericht, diejah-

resrechnung sowie die Traktandenliste wurden

ordnungsgemäss in der «mittex», unserem Ver-

einsorgan, publiziert und im Sekretariat aufge-

legt.

Nachdem keine Einwände erfolgt sind wer-

den als Stimmenzähler die Herren Hans Spör-

ry und Albert Roux und für das Protokoll Herr

Stefan Gertsch bestellt. Der Präsident eröffnet

damit die beschlussfähige Generalversamm-

lung.

7. Profo/ro// c/er Gl/ 2003
Das Protokoll ist im Sekretariat aufgelegen und

in der «mittex» publiziert worden. Es sind kei-

ne Einwände eingegangen. Es wird einstimmig

angenommen und dem Verfasser, Adrian Blu-

mer, verdankt.

2. ßer/cüterstatfungen
Aa/irestber/c/ir des Präsidenten

In seinen Ausführungen erwähnt Carl Uli die

schwierige Situation der schweizerischen Tex-

tilbetriebe, welche nur mit Innovation, einem

hohen Fachwissen und dem Vorauseilen der

Trends überleben können.

Zudem ist vor ein paar Tagen der grösste

und kaufkräftigste Wirtschaftsraum entstan-

den. Per 1. Januar 2005 fallen die Quoten und

der textile Markt wird weltweit liberalisiert. Der

Druck auf unsere Industrie wird wachsen.

Dem durchschnittlichen Haushaltsbudget

steht in unserem Land immer weniger Geld für

Textilien zur Verfügung, da die Sozial-, Versi-

cherungs- und Wohnkosten stetig steigen. Da

somit die Heimmärkte stagnieren, ist man ge-

zwungen, die Exporte weiter auszubauen.

Der SVT verzeichnet wiederum einen Rück-

gang auf neu 996 Mitglieder per Ende 2003.

Da der Vorstand trotz des Verlustes die Mitglie-

derbeiträge nicht wieder erhöhen kann, müs-

sen Kosten gespart werden. Dabei sind drei

Fragen bezüglich unserer «mittex», der Ver-

letzlichkeit und der Aufgaben des Vereins zu

beantworten.

In seinen weiteren Ausführungen geht Carl

Uli auf die «mittex» als ein tragendes Organ

der Vereinigung ein, welche mit jeder Ausgabe

markiert, dass es uns noch gibt. Um die Kosten

der «mittex» zu tragen, braucht es aber einer-
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